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«,,Leint wöchentlich dreimal (Montag. Mittwoch.
Freitag). Be,ug»prei« vierteljithrl'ch Ml. l .20 ohne
und Mi. 1.00 mit illustr. SonntagSblc.tt. Aus-
wärtS mit betr. Postausschlag. Telephon Nr. 295.

RüdeSheim a. Rh.
Freitag , den 22 . März.

«n,ei - enprei»: die einspaltige Petitgeile 12 Pfg .,
für auswärts 20 Pfg., Reklamen»,ile KV Pfg .;
bei mehrmaliger Aufnahme entsprechender Rabatt.
Druck und Perlag von A. Meier in RüdeSheim.

1918.

Hierzu Souutogsdeilage Nr. 12.

Bekanntmachungen.
Alle Schwerst-, Schwer- und Rüstungsar-

bitter erhalten von jetzt ab Fleischvorzugskacten,
welche zum wöchentlichen Bezüge von 250 Gramm
Msch berechtigen. Dieselben werden morgen. ŜamS-
L den 23. März, in der Wohnung d,S Herrn L.
Krun»  Feldstr. 17. von Morgens 8—12  Uhr
„rabsolgt. Frühere Ausweise sind vorzulegrn.

Die hiesigen Herren Metzger wollen die bis jetzt
gesammelten und getrockneten Kälbermägen am Mon¬
tag den 25 . dS. Mt». Nachmittag« von 2 - 4 Uhr
bii Metzgermeister Flach «blUfem von wo sie an
di, Sammelstelle abgeliesert werden.

Da» Molsch « ird mocgm SamStag, den 28.
tztärz wie folgt »erkauft:

1. bei Fritz Rücker:
Bqirk 12u. 18 von 8—» Uhr vormittags

nachmittags

28u. l „ 9 - 10
; 2 w io - ii
„ 8 . 11- 1*
^ 4u . 5 . 1- 2

6 _ 2- 8
l  7 , *- 4
. 8 u. 9 . 4»/*—#
„ 10 u. 11 w 6 - 7

2. bei Sigm. Hirschberger:
Bezirk 25 u. 14 von 8—9 Uhr vormittagr
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9- 10
10—11
11—12

1- 2
2—3
8—4
5—6

H «•» H 6 - 7 „
,4  entfallen 170 « r. auf den Kopf der Srmach

Imin. Kinder die Hälft». Bon der Fleischkarte wer¬
den7 Abschnitt, abgetrennt.

Ohne Knochen darf kein Fleisch verabfolgt werden.
Am Montag,  den 25. März erhalten frische

W «rst:
1. bei F. Rücker, Bezirk 20 von 8 - 9 Uhr
2. bei S . Hirschberger Bezirk 21 von 8—9 Uhr
«» entfällt ein Anteil von 125 Gramm auf den

Kops der Erwachsenen, Kinder die Hälfte.
von der Fleifchkarte werden die letzten3 Ab¬

schnitt« abgetrennt.
RüdeSheim,  den 22. März 1918.

D »r Magistrat.

Am SamStag, den 23., dr. Mt»., findet die
Ausgabe der angemeldetrn Gier für die Bezirke:

1—9 bei Friedrich Büttel, Schmidtstc.
10—18 bei Heinrich Brötz, Oberstraße-
IS—26 bei Wilh. Heymach, Grabenstr. statt.

2, 11. 20 von 8—9 Uhr vorm.
4, 10, 19 von 9—10 „ „
3, 12, 24 von 10—11 „ H
l,  13 , 22 von 11—12 „ *
6, 14, 23 von 2 - 3 „ nachm.
6. 15. 21  von 3—4
7. 16, 25 von 4—5 „ „
8. 17, 26 von 5 —6 „ „

9, 18  von 6 —7 „ „
Auf den Kopf der Bevölkerung entfällt ein Ei,

zum Preise von 37 Pfg. Lierkarteu sind mitzubringen,
rniwertet wird Nr. 42. Hühnerhalter haben keinen
Anspruch auf Eier.

RüdeSheim,  den 22. März 1Si8.
Der Magistrat: Albsrti.

Morgen, SamStag. den 23. dr. MtS.. werden
die angemeidete: Butter , die Magariue und
der Feintalg in den Verkaufsstellen ausgegeben.
Die Autgabe der Butter und de« FrintalgeS erfolgt
für die Bezirke:

1— 13 bei Frau Becker. Oberstraße.
14—26  bei Frau Barth, Weberstraße.

Bezirke 1, und 14 von 8- 9 Uhr vorm.
„ 2, 3, 15 und 16 von 9 - 10 ,. „
„ 4, 5, 17  und 18 von 10—11 „ „
„ 6. 7, 19  und 20 von 11—12 „ „
n 8 , 9, 21 und 22 von 2 - 3 „ nachm.
„ 10, 11,  23 und 24 von 3 - 4 „ „
„ 12 , 13 , 25 und 26 von 4—5 „ „
Die Ausgabe der Margarine erfolgt für die

Bezirke:
1—7 bei Franz Lauter, Rheinstrabe.
8—14 bei August Laut, Markt.

15—19  bei Christ. Hermani, Schmidtstr.
20—26 im Konsumgeschäft, Feldstraße.

Bezirke3, 8, 15 und 21 von 8—9 Uhr vorm.
H l , 9, 16 und 20 von 9—10 Uhr „

2, 10, 19 und 22 von 10—11 Uhr „
„ 5, 11, 18 und 23 von 11—12  Uhr „

4, 12, 17  und 24 von 2—3 Uhr nachm.
„ 7, 13 und 25 von 3—4 Uhr „
„ 6, 14  und 26 von 4—5 Uhr „
Auf den Kopf der Erwachsenen entfallen 100

Gramm Butter »um Preise von 88 Pfg., 60 Gr.
Femtalg zum Preise von 36 Pfg. und 200 Gr.
Margarine zum Preise von 84 Pfg., Kinder und
Selbstversorger erhalten die Hälfte. (Fettselbstver.
forger haben keinen Anspruch auf Butter, Feintag
und Margarine.) Fettkartrn sind mitzubringen, ent¬
wertet wird Nr. 12 für Butter und Feintalg und
Nr. 44 für Margarine.

Rüde » heim,  den 22. Märg 1918.
Der Magistrat: Albsrti.

Am Montag, den 25. März, soll der angemel-
dete Süßstoff auf dem Bürgermeisteramt, Zimmer
Nr. 4, verteilt«erden.

Da di« vorhandenen Vorräte, besonders bei G«
Packung, den gestellten Forderungenz. Zt. nicht ent¬
sprechen, können zunächst nur Teilmengen verausgabt
werden.

BuchstabenA—E von 8—9 Uhr vorm.
„ F—L von 9—10 „ „
„ M—R von 10—11 * „
„ S —Z von 11—12 „ „

Rttde » h« im,  den 22. März 1918.
Der Magistrat: Alberti

Heimarbeiter und Landwirt», ferner auch
solche Bewohner, welche keine rlekr. oder Gasbe¬
leuchtung haben und Erdöl nachweißlich dringend
bedürfen erhalten solcher in geringen Maße.
Bezugsberechtigte wollen sich Scheine bei Herrn Louis
BrunS  Feldstr. 17. am Dienstag, den 26. März
von Nachmittags3—7 Uhr abholen zu welcher Zeit
gleichzeitig da» Erdöl abgeben wird.

RüdeSheim,  den 22. März 1918.
Dsr Magistrat.

Lchulaufirahrne.
Neufchulpstichtig werden diejenigen Kinder, die

bis zum 31. März 1918  dar 6. Lebensjahr vol¬
lendet haben. Außerdem können noch Kinder aus¬
genommen werden, die bis zum 30 September dr.
Ir . 6 Jahr« alt werden und körperlich und geistig
genügend entwickelt sind. Einer ärztlichen Beschein¬
igung für letztere Kinder bedarf ei nicht mehr. Die
Anmeldungen und Aufnahmen erfolgt am9. April,
und zwar für Knabe« vorm. 9 Uhr im Saal 7
und für Mädchen vormittags 10 Uhr im Saal 5
Impfscheine sind vorzulegen.

RüdeSheim,  den 20. März 1918.
Der Schulvorstand: Bertram, Rektor.

Der deutsche Generalstab
meldet: -—

«. roßes Hauptquartier , M. März
,W. T. B. Amtlich.) ^ . .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz » « ? * *e *‘Mit» Deutscher Kronprinz.  Zwischen »er

Küste «ud dem La Bastee-Kanal danerte die rege
CrkundnngStätigkeit  sort Das »» diese»
Abschnitten am Morgen abslaneude « rtilleriesener
»ahm am Nachmittage w»eder an Starke ,«. An
Ser übrigen Front lebte die Gesechtstatigkeit nur
in den Abendstunden südwestlich von Lambrai,
zwischen Oise und Ailette, nördlich von Berr, an
Bac und an einzelnen Stellen der Kampagne aus.Heeresgruppe« Gallmitz «ad Herzog
recht . Der F en e rkampf bei Berd « » ging
hestia weiter. Die beiderseitige« Artillerie« be¬
kämpften sich vielsach mit gröberem Mnnitions-
einsau. Nordöstlich von « nres brachte ei« « ngrisss-
unternehmen Gefangene »nd Maschi"rngewehre
ein Starke Tätigkeit entwickelte der Feind i«
Parreywalde. Das vom frühen Morgen an ge.
itciacftc SVcucit  l |ie(t fßft o&ttc W»
zu/Dunkelheit an. Anch in den Abschnitte» von
Blamont nud Badonvillers war dre srauzvstsche
Artillerie rege.

Osten.
In der Ukraine habe« « ürttembergische zur

Säaberuug der von Olwiopol »ach Nordosten füh¬
renden Lab« vorgehende Truppe» bei Nowo.
t̂ krainka stärkere Bande« im Kampfe vertriebe».

vertragsgemäß am 19. 8. abgelanseue
«affeust illstan d mit Rnmänie»  würbe
dis znm 22. 3. mitternachtso erlä » gert.

Bon den auderen Kriegsschauplätzen nicht» Rene«.
Großes Hauptquartier,  21 . März.

«« . T. B. Amtlich.) ^ _
Westlicher Kriegsschanplatz.

Heeresgruppe Kronprinz  R « Pprecht.
Zwischen Dirm « rden »nd La B a ss 6« blieb
auch gestern die Erkundungstätigkeit  rege.
Der Artilleriekamps » ahm am Abead
bei auskläre « dem Wetter an Stärke  z«.
An der übrigen Front lebte die Gesechtstätigkeit
vorübergehend aus , „ .

HeeresgruppeDeutscher Kronpriuz.  Ans
dem Südnfer der O i se . nördlich von R e i m8 und
in der Champagne war das Artillerie,
sener vielfach gesteigert.

Heeresgruppe Gallwitz . Der Artillerie«
lamps vorBerdnn « ahm amAbeud
große Heftigkeit an.  Bayerische Kompanien
überrannten südwestlich von Ornes in überraschM«
dem Angriff die erste feindliche Linie. Sie stießen
bis zur Brnle -Tchlncht durch und nahmen einen
Bataillons st ab und mehr als 24V Fran¬
zosen,  darvnter 2V Osfiziere . gefange » .
Westlich von A p r e mo n t drang rheinische und
niedersächsischeLandwehr in die französische»
Gräben ei« und brachte« 78Gcsa « ge « e zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Ans de«
Ostuser der Mosel und bei Nomen,  führten
wir ersolgreiche Erkundungen durch. Das Zer¬
st örnugsseuer  der französischen Artillerie a«
Paroy -Maldehielta « .

In breite« Abschnitte« der Westfront  ist
heute früh die Artillerieschlacht mit » oller
Wucht  entbrannt. Oe sterreichisch - ungari-
sche Artillerie hat sich am Kampfe  gegen Eng»
länder und Franzose « beteiligt.

Osten.
Heeresgruppe Mackensen . Truppe«  bell

Generals der Infanterie Ko sch habe« in «er
U kr a i n e die Handels- «nd HasenstadtE he r s« »
genommen.

W. T. B. Berlin.  21. März. sAmtlich.) Fu
belgisch und französisch Flandern, nördlich von
Reims, in der Champagne, vor Berdn« «nd in
Lothringen haben sich die Artilleriekämpfever»
schärft. Zwischen Eambrai und La Ferre find wir
in Teile der englische » Gtellnnge»
eiugedrungen.

-i-
Berlin, 22. MärA. Die „Boss. Ztg." schreibt:

Des sind wir gewiß, wo Hindenburg auf der
breiten Front , auf der Kurz eil die Artillerieschlacht
tobt, seinen Stoß ansetzen wird, wird er die
Bresche schaffen, die pro Siege notwendig ist und
allein zur Entscheidung führen kann. Mögen sich
unsere Gegner auch rühmen, daß ihre



digungsvorbereitu ngeu beendet, daß die französi¬
schen und englischen Stellungen uneinnehmbar
sind. Wir wissen es besser, denn deutscher Sieges¬
wille , deutsche Zuversicht und deutsche Kraft haben
es sich Mm Ziel gesetzt, mit dem Schwert
den Frieden zu erzwingen,  den die Gegner
uns verwehren.

Die „B e r l. Marge  n p o st" sagt : Wie wir
uns in den Jahren schwerer Kämpfe die russische
Dampfwalze nieder gerungen und uns den Frie¬
den im Osten erkämpft haben , so wird auch der
eben beginnende neue Kampf im Westen den
heißersehnten allgemeinen Frieden bringen.

Der „B e r l. L o ka l a n ze i g er " erklärt : Die
Entscheidung  naht , die große Entscheidung,
von der wir alle seit Wochen Und Monaten wissen,
daß sie die Riesenarbeit dieser Kriegsjahre krönen
und vollenden soll . Gnade Gott den verantwort¬
lichen Männern an der Spitze der Völker, die nicht
reinen Herzens und mit gutem Gewissen den
furchtbaren Ereignissen dieser Frühlingstage ent-
gegenschreiteu können.

* *» <

Ereignisse zur See.
Berlin.  2t . März . (38. T. B. Amtlich.) Im

Monat Februar sind durch kriegerische Maßnahmen
der Mittelmächte unter Hinzurechnung des in den
l' isherigen Monatsvcröffcntlichungen noch nicht
nerrechtneten Teils der vom Hilfskreuzer „Äols"
erzielte « Erfolge insgesamt 680 000 Brutto-
registertonne  n des sür unsere Feinde nutz¬
baren Handelsschiffsranms vernichtet worden. Da¬
mit beläuft sich das G e sa m t c r g cb n i s der Ber-
nichtung bei 3leginn des uneingeschränkten Nnter-
secbootskrieges ans insgesamt 10 27 0 0 00 33rnt-
t o r e g i ste r t o n n e n . Durch die kriegerischen
Maßnahmen der Mittelmächte ist der unseren Fein¬
den znr Berfiignng stehende Welthandels-
schiffsranu,  seit Kriegsbeginn bis zum 01. 1. 18
um rund 15100 «00 Brnttoregistcrtonnc » ver¬
ringert worden Hiervon entfalle» rund 0100 000
Brnttoregistertonncn ans die englische  Handels¬
flotte.

Berlin,  21 . März . (W. 31. Amtlich.) Fm
Sperrgebiet des Mittelmeeres wurden sieben be¬
waffnete Dampfer , die sämtlich gesichert»nd zum
großen Teil bewaffnet waren , sowie sechs Segler
zusammen mit etwa 23 000 Br . -Reg . - To . ver¬
senkt.

Berlin,  2t . März . (38. 33. Amtlich.) Tor¬
pedobootsstreitkräfte Flanderns haben am 21. März
früh in drei Gruppen die Feste Dünkirchen  so¬
wie militärische Anlagen bei Bray - Dunes und
d e Pmute  nachhaltig unter Feuer genommen.
Die Aufschläge lagen überall gut : in dem umfang¬
reichen Barackenlager bei de Panne , das mit
8i)(l Schutz belegt wurde , brachen zwei große
Brände aus . Die Küstenbatterien erwidertem dgs
Feuer heftig, aber ergebnislos . Auf dem Rück-
urarfch kam es zu einem Feuergefecht mit einigen
feindlichen Zerstörern,  die sich jedoch zu¬
rückzogen, nachdem sic mehrere Treffer erhalten
hatten, Die am Vorstoß beteiligten Streitkräfte'
sind ohne Beschädigungen und Verluste einge-
laufen . — Zwei  unserer kleinen Vorposten -
boote  sind heute Nacht von einer Fahrt westlich
Ostende nicht zurückgekehrt und müssen als ver¬
mißt  gelten.

W. T. B . London, 21. März . Meldung des
Nenterschen Bureaus : Im Unterhaus kündigte
Stanley , der Präsident des Handelsamts , die Zu¬
rückziehung einiger Kohlen-Transportschiffe für
andere Zwecke an und erklärte : Die Eisenbahnen
wären nicht imstande , mehr als die Hälfte der
früheren Menge zu befördern , die von diesen
Schiffen transportiert wurden . Es wäre dringend
erforderlich , den Kohlenverbrauch für Elektrizität
einzuschränken. Folgende Beschränkungen müßten
den 28 Grafschaften auferlegt werden : Keine Speise
dürfe in den Hotels , Klubs und Restaurants mehr
nach 9 Uhr abends gekocht werden. In allen
Speiseräumen müßte das Licht nach 10 Uhr abends
gelöscht werden . Theater und andere Vergnü¬
gungsstätten müßten nach 10.80 Uhr abends ge¬
schlossen iverdcn . Der Privatverbrauch von Gas
und Elektrizität müßte auf 5/« des Verbrauchs in
den entsprechenden Quartalen des vorigen Jahres
eingeschränkt werden . Die Kraftstationen der elek¬
trischen' Bahnen müßten rationiert und der Be¬
trieb danach beträchtlich eingeschränkt werden. Der
Londoner Plan für Kohlenrationicrung müßte
auf das ganze Land ausgedehnt und die Ration
beträchtlich herabgesetzt werden. Ein besonderer
Plan müsse für Irland Anwendung finden.

* **

Holland.
Berlin,  19 . März . (W. B.) Der stellvertre¬

tende Chef des Adrniralstabs , Admiral Koch,
empfing heute einen Vertreter des Wolfs-Bureaus
und tnachtc folgende Ausführungen:

„Wir haben G rund zu der sicheren A n-
nähme,  daß das unter dem gewaltsamen Druck
der Entente zwischen ihr und Holland zustanöege-
kommeue S chi f f s r a u m a b ko m m e u sich ledig¬
lich auf den Teil der holländischen Handelsflotte
bezieht, der außerhalb Hollands  liegt , also
sich bereits in der Verfügungsgewalt der Entente
befindet, aber nicht auf denjenigen Teil , über den
die Holländer noch in ihren eigenen Häfen ver¬
fügen. Das sind etwa 320 000 Bruttotonnen
Dieser Holland verbliebene Schiffsraum wird auf
gleicher Höhe gehalten werden. Das gewalt¬
same Vorgehen der Entente,  besonders
die im letzten Ilugenblick ausgesprochene Forderung
daß der der Entente zur Verfügung gestellte

Schiffsraum auch innerhalb des Sperrgebiets
fahren müsse, ist das beste Zeichen für die bei ihnen
herrschende Notlage.  Die Bereinigten Staate»
haben für ihr Vorgehen noch einen anderen Grund:
sie benutzen den Krieg , um sich eine eigene,
H a n d e l s s l o t t c zu schaffe», deren Fehlen sie
bisher als einen schmerzlichen Mangel ihrer Welt¬
stellung empfunden haben. England kennt diese
Absicht und versucht selbstverständlich, die durch de»
U-Boptkrieg in seine Handelsflotten und Seehan¬
delsbeziehungen gerissenen gewaltigen Lücken durch
Einstellung des beschlagnahmten neutralen Tonnen
raumes auszusüllen . Wegen der herrschenden
dringenden Schiffsraumnot gelingt es ihm indessen
schon jetzt nicht mehr , die neuen Wettbewerber, in
der Hauptsache die Bereinigten Staaten und Japan
von den englischen. Interessengebieten fernzuhalten.
Nach dem bewährten Grundsatz , daß man sich als
Dieb am vorteilhaftesten unter die Menge mischt
und „Haltet den Dieb !" ruft , versuchen jetzt die
Verbandsmächte besonders in der neutralen Welt
die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit von ihrem
Treiben dadurch abzulenken , daß sie Deutsch¬
land  derselben Gesinnung und der gleichen Hand¬
lungen beschuldigeil, die sie selbst augenblicklich
begehen. Das amerikanische Kriegshandelsamt
verbreitet amtlich die Nachricht, Deutschland beab¬
sichtige mit dem U-Bootkrieg die Neutralen und
damit die ganze Welt auszuhungern . Es wolle
seine U-Boote besonders gegen die Neutralen an¬
setzen, ltm sich auf See diese» gegenüber nach dem
Friedensschluß konkurrenzfähig zu haltet,. In
beiden Behauptungen erkennt man leicht das ge¬
treue Spiegelbild der soeben erwähnten englischen
und amerikanischen Absichten, die einfach Deutsch¬
land unterschoben werden . Es fällt tatsächlich
schwer, die ausgestreute Behauptung ernst zu
nehmen, daß Deutschland diesen furchtbarsten aller
Kriege eigentlich nicht gegen seine Feinde, son¬
dern, weil es deren nicht genug besitzt, gegen die
Neutralen führe , und daß es ein Mittel , nämlich
die Absperrung der Neutralen von aller Zufuhr,
das die Entente zur Niederzwingung Deutschlands
anwendct, jetzt zu seiner eigenen Vernichtung gegen
sich selbst gebraucht. Ich kann es mir ersparen,
nochmals eingehend an der Hand der Tatsachen
nachzuweisen, daß die neutralen Länder
nicht durch den U-Bootkrieg , der sich gegen die Zu¬
fuhr nach England , Frankreich und Italien , richtet,
sondern dadurch in wirtschaftliche Notlagen ge¬
raten , daß die Bereinigten Staaten vor geraumer
Zeit A u s f u l, r v e r b o t c für Lebensmittel,
Futterstoffe, Düngemittel und andere notwendige
Waren nach den neutralen Ländern erließen, um
einerseits die Ausfuhr solcher Waren seitens der
Neutralen nach Deutschland zu verhindern und
andererseits die Neutralen durch Hunger zu
zwingen, ihren Schiffsraum auszuliefern , wie
dies jetzt vor den Augen der Welt geschieht. Der
Zweck der von der Entente gerade jetzt eingeleiteten
Hetze gegen Deutschland liegt auf der Hand. Man
muß indessen schon auf diesem Gebiete die be-
währte Kühnheit der Berbondsregterungen haben,
um die neutrale Welt für eine pölitische Kinder¬
stube zu halten , in der man immer wieder mit
großem Erfolg das Märchen vom schwarzen Mann
erzählen kann."

A m ste r dam,  20 . März . (38. 33.) Der
Amsterdamer Vertreter des Wolfs-Bureaus erfährt
(in Bestätigung früherer Meldungen ) aus
Haager parlamentarischen Kreisen,
daß auf Grund der heutigen Londonschen Rede ein
Einvernehmen darüber herrscht, daß die in Hol¬
land  befindlichen holländischen Schiffe
durch das Ultimatum der Entente rin berührt
bleiben. Nur der im 3luslande befindliche
Schiffsraum wird von dem Forderungen der
alliierten Regierungen betroffen. Die dem Ver¬
treter des „Algemeen Handelsblad " durch Unter¬
staatssekretär von dein Bussche abgegebene Er¬
klärung betreffs Deutschlandss Stellungnahme zur
Frage des holländischen Schiffsraumes in Holland
und einer etwaigen Ermöglichung der Versorgung
Hollands durch Pendelverkehr dieser Schiffe wirkte
beruhigend.

* *
*

Rußland und Rumänien.
Berlin,  20 . März . Die Entscheidung über

das weitere Schicksal Litauens  wird vielleicht
noch für diese Woche erwartet , da die litauische
Kommission bereits unterwegs nach Berlin ist.
Der Landesrat von Litauen hat am 9. Dezember
1917 einen 33eschl»st gefaßt, der am 2t. Februar 1918
erneuert worden ist, und besagt, daß Litauen ein
freier unabhängiger Staat  ans monar¬
chischer Grundlage werden will , und daß dieser
Staat mit dem Deutschen Reich einen
engen politischen , militärischen und
wirtschaftlichen Verband  für ewige
Zeiten zu bilden entschlossen ist. Die mit den Ver¬
handlungen in Berlin beim Reichskanzler und bei
der Obersten Heeresleitung beauftragten Litauer
haben diesen Beschluß, wie die „Tägliche Rund¬
schau" hervorhcbt , dahin erläutert , daß die Litauer
mit ihren 76 bis 80 Prozent Katholiken einen
katholischen Staat mit katholischem
Für  ste n h a u s schaffen, wollen. Dieser katholi¬
sche Fürst soll aus einem deutschen Fürstenhaus
stammen, und in erster Linie kommt dafür ein
süddeutscher Her  z o g in Frage (gemeint ist
wohl der Herzog von Urach). Dieser süddeutsche
Herzog soll auch bereits seinen Willen dahin kund¬
gegeben haben, einem etwa an ihn ergehenden Ruf
Folge zu leisten. Irgend eine Personalunion der
litauischen Krone mit einer anderen wird von den
Litauern abgelehnt, da beide Male , wo eine solche
Personalunion bestand, diese zum Nachteil
Litauens ausschlug, das erste Mal mit den Polen
und das zweite Mal mit Rußland . Die „Tägliche
Rundschau" hebt hervor , sie könne bestimmt ver-
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sichern, daß über alle diese Punkte zwischen
Obersten Heeresleitung , der
icitiiiig und der derzeitigen ... .
des litauischen Volkes volle Einigkeit bestehe.

Berlin,  21 . März . (W. 33.) Die
deutsche Allgem. Ztg." meldet: Im
des Volkskommissariats
legcnheiten überreichte heute im
Herr P e t r v w , Vorsitzender
auswärtige Angelegenheiten ...
zielte schriftliche Mitteilung dar,
densvertrag von Brest-Litowsk am 10. d. M. *
der auerordentlichen allrussischen 33ersammlu»g z,
Räte der Arbeiter , Soldaten , Bauern und L
Kvsakendeputation_ in Moskau ratifizie,

:r politischen Rei^
legitimen Bcrtreru, pvis

tut Io

für auswärtige Vlti'JIU &ctauswärtigen
Atut^

2? & n:r der Kommission fz rzgl
im Sowjet , eine oft ;„ml

darüber , daß der Fy, ^ d
sich.
All

^,cdc>
rvvrden ist. Der 33vrsitze»de des russischen Kow Gaß

aber die Abstimmung auf dem Moz ,,„getkees machte über
kau er Kongreß  folgende Mitteilungen : D,
Kongreß setzte sich aus 695 33vlscheivisten, 3 svzstj
revolutionären Ukrainern , 284 Sozialrevolntii
nären der Linken, 24 Kadetten, 2g Sozialisten d,
revolutionären Zentrums (das sind die Leute, z,
auf der Konstituante die Mehrheit hatte,
lt Internationalisten , 27 Mcnschiwiki „»
>7 Wilden zusammen: für die Ratifikation j, *
Vertrages stimmten 724, gegen die RatifikntstM. -
270 Vertreter : 18 enthielten sich der Stimme, ; sitf4fwaren abwesend. ebtur

Berlin,  22 . März . Wie der „Verl . Lokal Me
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anzeiger" hört, soll sich bei dem Slesuch des russi
scheu Volkskommissars für auswärtige Angelegt
beiten im Auswärtigen Amt gezeigt haben, daß |
der feste Wille Rußlands sei, zu einem rasche
A bschl iiß des d e ntsch - russischen  F r)  e
de ns  zu gelangen. Eine Schwierigkeit , die tti* •„
iktzt noch der Ratifizierung entgegenstand, schein1 in
'»zwischen bis zu einem gewissen Grade beseilj
zu sein. Die russische Negierung habe die sofort!
Zurückführung der über 600 verschleppten SR .»
ivvhner Estlands und Livlands anbefohlen . ^ “

Stockholm,  20 . März . Zur Einnahin,
uvn Odessa  wird aus Petersburg bericht
Odessa und Rikolajew wurde » ohne Kampf '
Kommen.  Die russische Flotte , die sich “jJ*
Hasen von Odessa befand, floh nach Sebastopcl Um
0» Rikolajew bemächtigten sich die deutschen Tru»
pcu der Marinewerften . Eine Moskauer Zeitu, *1',
meldet, daß Odessa von vier Regimentern einqe0 '
nvmmen wurde, die enorme Beute machten, niei tt it
infolge des schnellen Vordringens der österreichisch„.fti
ungarischen und deutschen Truppen eine ordent°
liche Räumung unmöglich war . Nach einer spät!»
reu Meldung aus Petersburg nahmen die öfter Wt
reichisch-nngarischen und deutschen Streitkräst tmei
mehrere wichtige Punkte in der Richtung geg, ,i-n
hharkow und Kursk ein, wodurch der Weg ”
diesen Städten offen steht. Charkow wurde
aller Eile geräumt.

S t o ckh v l m , 19. März . (38. 33.) Wie „Aftmt»'
bladet" aus Wasa erfährt , ist das Hauptguarttei d
der Weißen Gardisten Deute nach Haapamaekt dci
legt worden. Nach den gleichen Quellen ist «
der» ganzen Front eine große Schlacht i,
Gange.  33ei Vilppula gingen die Weißen Gab
dlsten zur Offensive über. Qrivest und einig,
andere Orte wurden bereits von ihnen eingeno»
men. Jnziveischen fahren die Roten Gardisten mit
wren Gewalttaten gegen die Zivilbevölkerutig
fort. Nördlich von 33jörneborg wurden in eilt«
Fabrik fast alle Beamten ermordet.  M>
hatte ste vorher barfuß durch den Schnee getrieb-- sd
und in Keller eingcsperrt , von wo sie dann halb
verhungert wieder herausgeholt wurdieni,
niedergestvcheii zu iverdcn. Ebenso wurden aM
wieder mehrere Gutsbesitzer ermordet . Ein grobe« de
Geschäftshaus in 3lbo wurde vollkommen ausac

Plündert , wobei vor allem Frauen mithalfen.
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21. Marz . Zu einem Jourm
ulten erklärte der soeben aus Berlin zurückge- „
kehrte 'Kriegsminister Generals von Stöger ^ ^
Steiner,  die militärische Lage sei ausgezeicl? ^
net . lieber die deutsche Offensiv  e sagn1
der Minister : x .te Stimmung aller maßgebendem bin
Faktoren ist zuversichtlich , was ich vollständig tone

und f.

zur
dir
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verständlich finde. Ich kenne die Deutschen
lveiß, daß sie gründlich und gut vorbereite,
Mas sie unternehmen . Jetzt hatten sie Zeit
Vorbereitung . Ich bin überzeugt , daß sich
Lage für sie erfreulich gestalten wird . Auf ..
Frage über den allgemeinen Frieden antwortcti
der lKriegsminister : Prophezeiungen sind zu ver
meiden. Ich bringe übrigens meine persönlirhc
Meinung zum Ausdruck. Ich glaube , daß
nicht so fern vom allgemeinen Frie - u
den  sind . Unsere militärische Lage ist ausg: n>
zeichnet und kann sich nur bessern. Ties muß mufr
die Entente einsehen, ebenso, daß die amerid i
uische Hilfe nicht so bedeutend ist, wie sich heraus
stellt. Tie Zentralmächte stzeheti ungebrochen "
unbeugsamem Siegeswillen an allen Fronte»
Oie Entente muß einsehen. daß der weitere Kamst
nichts daran ändern wird und so werden '
doch zum Frieden gelangen.

Berlin,  22. März . Aus New 3)ork wird M b
„Täglicher Rundschnu" gemeldet, der amerikanM
Senat habe Wilson  einqeladen , die Frage m»i-
mals zu prüfen, ob sich die V̂erhältnisse in EuM'«
uicht zu g nu sten eines raschen Friedens
schl u sses  gewendet hätten. Wilson habe er
klärt, er sei auch von England zu die .se»
-schritt veranlaßt  worden . England über¬
lasse Amerika die Freiheit der Entscheidung. Zu»
Zwecke einer gründlichen Information habe Will«"
ein Mitglied der Regierung , zwei Senatoren
ttett Obersten House eingelanden , sich unverzilcsiieb
nach Paris zu begeben. (Man wird diese MelöiMS
mit der notwendigen Reserve aufnehmen mP
Red.) ,
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fiondon,21 . März . lW . V .) Das Reutersche
erfährt , daß zuversichtlich zu hvsfen sei,

zwischen den Alliierten und Schweden
Zukunft ein allgemeines Abkommen

e „5i}orl ..y geschlossen werden . Im Zusammenhang dn-
Anftra . iviirdcn Vereinbarungen getroffen werden,

tige An «, .„-den endgültig Erleichterungen für die Er-
irtigen >i>" > tun nun T-« gg- ii - i, mnnnn Tn sn?nia
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Machen weitere Vorräte an Lebensmitteln nach
Zeit werde erwerben ^ könne » . Sofort nach

scheu Konj ichhiß des Abkommens würden diese Verein-
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tialisteu d,
e Leute,
it Sotten
iiuifi u
ikation
Ratifikati«

„«gen in Kraft treten.

Vermischte Nachrichten.

ihlen.
innah « ^

berichte:
a m p f

e sich

- Rüdesheim , 22 . März . (HanS -Sachs -Spiele .)
t Vollen besonders auf die Vorlesung des ernsten

* , zeitgemäßen Spieles vom sterbenden reichen
Stimme " ; >nsiheii Hinweisen , das durch seine fromme Moral

rbt und erschüttert . Die Vorlesung fand überall eine
lerl . Lok«i Mie Zuhörerschaft . Die 4 Schwenke ernteten
l' ^ ru , MbSbaden , Mainz , Kreuznach , Nauheim , Gießen,
ben , daß °- clnbcn Beifall . (Alles Nähere siehe Inserat . )
n rasch,: »Rüdesheim , 22 . März . Die hiesige Volks¬
en & i e j e veranstaltet am Ostersonntag , abends um 8
e »s Öj er 6|̂ r in der Turnhalle die Aufführung des Schau-
"de beseich eis " Die Makkabäer " von Dr . Höhler . DaS
Ae sofortig Ü  wurde schon an anderen Orten mit großem
eppteu H, M ausgenommen . Da der Ertrag zu wohl¬

an Zwecken bestimmt ist, so bittet man , dies ed-
Sestreben der Kinder , durch reichen Besuch zu
«stützen.
* Rüdesheim , 22 . März . Bei der jetzt zur

Sebastopki Mung aufgelegten 8 . Kriegsanleihe wird die ein-
skhen Tr «» Nasiauische Landesbank in Verbindung mit

lern eim er Lebensversicherungsanstalt wiederum mit der
achten , wg i ihr im vorigen Jahre zuerst in Deutschland
sterreichisch Mhrten Kriegsanleihe Versicherung hervortreten,
ine ordent * a[[cn  Beteiligten eine paffende Gelegenheit zur

mtzung dieser dem Vaterlande und Versicherungs-
StreitkrAi jwr gleich nützlichen Einrichtung zu bieten , sinn
tung geg« ßrmal 3 Versicherungsmöglichkeiten für die Ver-

Eöeg z, u„g ohne ärztliche Untersuchung vorgesehen ivor-
wuroe ii ^ Kriegsanleihe -Versicherung mit Anzahlung,

Sffton Anzahlung sowie mit Prämienvorauszahlung
uptquartir , d Rückerstattung der unverbrauchten Prämien im
amaeki ne» Cjeittftett Todesfälle . Aller Nähere ist aus den
llen ist « bezüglichen Drucksachen zu ersehen , die bei den
Uarl ) t  15  mnten Stellen der Landesbank erhältlich sind.

* Rüdesheim , 22 . März . Bei der am Mittwoch
Abingen stattgesundenen Güter Versteigerung der

im. Joses Derstroff , gingen folgende Grundstücke
« Pi™ mderen Besitz über . Acker auf dem Ebenthal
d e t M : ! Rule Mk . 7 .50 Jakob Jakobi Eibingen , Acker
e getrieb -chs dem Ebenthal die Rute Mk . 3 .50 Hch . Wallen-

ii, Eibmgen, Weinberg in der Sandgrub die Rute
33.50 Peter Wallenstein Ei dingen , Weinberg

—... .,„ v der unteren Bein die Rute Mk . 25 .— Anton
»en ausD kmld 3 . Eibingen . Acker an , der Leideck die Rute

30. - Hermann Leydecker Eibingen , Acker im
ich die Rute Mk. 26.— Georg Glock Eibmgen,
.1» auf dem Ebenthal die Rute Mk . 5 .50 Hch . Eider
dingen, Acker im Rech die Rute Mk . 2 .50 Niko.
nllenstein Eibingen , Acker in der Sommerau die
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mg Glock Eibingen . Acker aus , dem Rot die Rute
I. 3.50 Leonhard Becker Eibingen , Weinbergswust
der oberen Tafel die Rute Mk . 16 . — Leonhard

»rvers Eibingen , Weinbergswust im Backhaus die
uir Mk. 28 .— Anton Oswald 2 . Eibinpen , Wein-

ud zu »er
persönlichk

daß . M

ausaeE & Mk . 41 .— Ludwig Dinges Eibingen , Acker
i v e sagl- ' der Leideck -die Rute Mk . 35 . - Johann Filz
rßgebendtt dingen, Acker im Strehlkamp di « Rute Mk . 5 . 50
vollständig
tschen und
vrbereiteii,
e Zeit zur
chi sich di(

ankwartck der Sandgrub die Rute Mk . 30 .50 Franz
Höllenstein Eibingen , Acker im Mühlpfad die Rule

1.40.— Wilhelm Jörg Eibingen , Acker im Mühl-
»b die Rute Mk . 40 .— derselbe Weinberg in der

:n F rie -Rnen Flecht die Rute Mk . 37 .— Hubert Wallen¬
ist aus gtDin Abingen , Weinberg dortselbst die Rute Mk.

; muß äullM— derselbe Weinberg dortselbst die Rute Mk.
derselbe Weinberg im Striehl die Rute Mk.
Peter Kremer Elbingen , Acker im Mühlpfad

!« Rule Mk . 40 . — Wilhelm Jörg , Eibingen.
* Rüdesheim , 22 . März . Bei der am 20.

d 21. März stattgefundenen Schlußprüfung der
dersekundaner der Realschule zu Geisenheim haben

Egende Schüler die Prüfung bestanden : Willi Erbach
nerikanM ^ i Johannisberg , Kurt Ettingshausen , Hattenheim,

^r»st Götz. Geisenheim , Hermann Keutner , Rüdesheim,
unz Klein , Johannisberg , Wilh . Knoch , Mittel-
lm' Josef Seife, Rüdesheim Richard Lill Rüdes-
>im.

Rüdesheim , 22. März. Der Sommerfahrplan
Ttaatseisenbahnen beginnt in diesem Jahre am» Mai.

, __ * Rüdesheim , 22. März. (Frühlingsanfang .)
e Mclöu « ag und Nacht halten am 21 . März einander die
' ' P ft3«, aber das Licht triumphiert , wie das Gute
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über da « Böse , wie Licht und Freude über klein-
herzige Gricsgrämigkeit und dunkle Wolken des Miß¬
muts . Wieder steigen Bilder froher und friedvoller
Tage auf , allwo herbe Frühlingslust Ströme neuen
Lebensmutes durch alle Po .ren goß und der frisch¬
blaue Himmel nach des Winters trübmachendem
Rebeldampfe , das frühe Grün aus brechenden Knos¬
pen und klirrender schwankender Zweigfpitze und das
Herz weitete in ahnenvollem , unfaßbarem Wehen.
Jetzt ist es all unser Sinnen unseren Brüdern zuge¬
wandt , die im Frühlingiwehen trutziglich und sieg¬
haft den Endkamps um Deutschlands Freiheit , Sicher¬
heit und Größe fechten . Und wenn der Sämann
die Saat in die braunblinkenden Schollen wirst , wenn
das erste Grün zu neuer Ernte sprießt , heißt das
uns jener gedenken , deren Heldentod das Samenkorn
wird zu einer deutschen Ernte . Voll Menschenweh
und Herzeoleid ist dieser Frühling , aber wir wiffen,
daß das Saatkorn nicht umsonst stirbt , daß Vergehen
Werden und Frucht birgt . Und wenn auch ver
grimme Erdenstreit tobt und der Zeiten grimme Rot
uns hart anfaßt , so wiffen wir doch , daß schönere
Tage Frucht des bitteren Kampfe » sind und friede¬
volle , belebende und fruchtschaffende Sonne im Wechsel¬
spiel des Kampfes mit den Mächten der Finsternis
siegt Das ist deutscher Frühlingsglaube.

* Rüdesheim , 22 . März . Da « Kriegsernähr-
ungSamt hat kürzlich eine Differenzierung der Fleisch¬
rationen in der Weist angeordnet , daß für Gemein,
den mit mehr als 100 000 Einwohnern die Wochen,
ration an Fleisch mit angewachsenen Knochen 250
Gramm , für Gemeinden mittlerer Größe 200 Gramm
beträgt . Diesen Vorschriften entsprechend ist jetzt von
der Reichsfleischstelle auch die Umlage des für die
Fleichversorgung aufzubringenden Schlachtviehs gere¬
gelt worden.

Geisenheinii , 18. März . Die gestrige Gene-
ralversammlung des hiesigen Vorschuß - und
Ercditvereius  wurde von dem Aufsichtsrnts-
Vorsitze,iden , Herrn Justizrat van der .Heyde,
erüssnet . Mil ehrenden Worten gedachte er des
früheren Gehilfen beim Verein , Herrn Martin
M lei » , 1111b des Mitgliedes Herrn Phil.  I 0 s.
Becker  2 ., beide aus Oestrich , die inr vorigen
Jahre aus dein Felde der Ehre geblieben sind.
Dann wurde dje Tagesordnung erledigt . , Herr
Direktor Dorsch  berichtete über die Geschäfte
in 191.7, dein 66 . Geschäftsjahre . Die Mitglieder-
zahl betrug 838 . Dnrrh den ganz außerordenllich
regen Weinhandel , die Kriegsanleihezeichniingen
und den bargeldlosen Zahlungsverkehr , zn dessen
Benützung der Verein stetig anregt , stieg der ilm-
satz, von einer Seile des Hauptbuches berechnet,
ans 101 Millionen Mark . Die Mlanzsunune ist
ans 4 256 264 Mk . hinanfgeschnellt und 1600 000
Mk . höher geworden . An Neingewinir werde»
37 684 Mk . ausgewiesen , gegen 28 526 Mk . int
Jahre 1916 . Auf den Prüfungsbericht des Anf-
sichtsrates hin wurde die Bilanz einstimmig ge¬
nehmigt und der Vorstand entlastet . Die Vertei¬
lung des Neiiigewnnies wurde dem Vorschlag ge¬
mäß einstimmig beschlossen . Es werden 7 Prozent
Dividende mit 16 369 Mk . verteilt ; die Rücklagen
erhalten 19159 Mk . ; die „ Rationalstiftimg für
die Hinterbliebenen im Kriege gefallener Rhein-
gauer " wird mit 300 Mk . bedacht ; der Verivul-
hing werden für weitere Kriegsfürsorge nslv. 400
Mark zur Verfügung gestellt und auf neue Aiech-
nniig 2312 Mk . vorgetragcn . Hervorzuhehen ist
auch jetzt die kräftige Stärkung der Rücklagen , die
mit 214 000 Mk . nahezu die Hälfte des eigenen
Vermögens von 436 600 Mk . ausmachen . Dabei
ist der Mehrwert des Vereinsanwesens , das nur
mit 11000 Mk ., und der Mobilien , zn denen
2 mit vermietbaren Fächern eingerichtete Panzer¬
schränke gehören , die nur mit 1 Mk - 3" Buch
stehen , außer Betracht gelassen . Auch ist eine
aiisehnlickie stille Reserve im Buchwert der erst¬
klassigen eigenen Wertpapiere infolge früherer
Kursabschreibungen enthalten . Durch äußerst reich¬
lichen Geldzufluß sind die fremden Gelder auf
3 787 385 Mk . airgewachsen und um gut 1*/» Mil¬
lionen höher . An Stelle früherer Außenstände
sind vielfach -Guthaben der Kontoinhaber getreten.
Während erstere um 300 000 Mk . zurückgingen,
betragen diese mehr als das Doppelte , nämlich
1904 610 Mk . Die auf Kündigung angelegten
Gelder sind um 580 000 Mk . aus 1 882 774 Mk.
gestiegen . Entsprechend höher sind die sofort greif¬
baren Mittel geworden , die 318 .5 073 Mk . sbe-
tragen . Auch großen Ansprüchen , die für die Zeit
nach dem Kriege erwartet werden , steht der Verein
wohl gerüstet gegenüber , umsomehr , als 470000
Mark der sämtlichen Ausstände durch Werl Papiere
gedeckt sind . Die Zinssätze sind wie vorher : Jiir
Kredite ö ' /t Prozent , Lombardkredite wegen
Kriegsanleihe 5 Prozent , Sparkasse 31/a — 1 Pro¬
zent , Guthaben in provisionsfreier laufender iliedj*
nniig (Scheckkonten ) 3 >/s Prozent . Wiedergewähll
wurden die ansscheidenden Mitglieder : Herren
Jnslizrat van der Heide , Karl Schlitz und
K a r l Trunk.  In die Einschätzungskominission
für die Anssichtsratsmitglieder wurden die Herren
Otto  P 1tz , hier , Conrad Berg,  Hai teil«
heim , und Fritz Schunk,  Rüdesheim , berufen.
Die Höchstgrenze für die Annahme fremder Gelder
wurde mit Rücksicht auf den möglichen weiteren
Geldziisluß erhöht . Der 8 96 Abs . 3 des Sla-
luts wird dahin ergänzt , daß Geschäflsgnthaben,
die im Laufe eines Jahres voll cingezahlt werde »,
schon vom Beginn des ans die Einzahlung fol¬
genden Monats ab verhältnismäßig am Neinae-
Ivinn leiliiehincn . Seither wurden in solchen Fällen

4 Prozent Zinsen vergütet . Eine neue Feststtznug
der an den Aufsichtörat und die Eiilschätzungs-
koinmission zn zahlenden Gebühre » wurde noch
beschlossen. Dann sprach der Herr Vorsitzende unter
dem Beifall der Versammlung noch einige Worte
des Dankes a » die Vorstandsmilglieder , indem er
aus die vermehrte Arbeit hinwies , die unter cc«
schlvertcn Umständen mit wenigen Arbeitskräften
erledigt werden müßte . Er bat zum Schluß die
Anwesenden , sich nach besten Kräften an der Zeich¬
nung der 8. Kriegsanleihe zu beteiligen und in
»hren Bekanntetikreisen dahin zu wirken , daß auch
jetzt wieder ein schönes Ergebnis erzielt werde.
Der Verein , durch , den bei den 7 Zeichnnngen
5 430000 Mk . gezeichnet wurden , gewährt auch
jetzt Erleichterungen bei Freigabe imgekündigier
Gelder und Kreditgewährung gegen Verpfändung
von Wertpapieren zu 5 Prozent Zinsen.

Kreuznach . 20. März . Herr und Frau Krupp
von Bohlen und Halbach in Esten haben zur Linde¬
rung der Hochwafferschäden der Stadt Kreuznach
den Betrag von 25 000 Mark überwiesen.

~ Hygiene -Ausstellung „Mutter und
Säugling " Wiesbaden . Die im März nach
Wiesbaden kommende Ausstellung wird nicht nur
Abbildungen , Modelle und Material vorsühren , was
von der Säuglingspflege und Säuglingsfürsorge et¬
wa beansprucht wird , sondern sie umsast neben rei.
chem statistischen Material auch vorzügliche Wachr-
nachbildungen vom gesunden und kranken Körper
des Kindes . Bei den Abbildungen ist zum Vergleich
die richtige Art der Behandlung des Säuglings neben
der falschen , bisher meist üblichen , gezeigt . In
unserer Zeit , in der das Vaterland sich gegen ein«
Welt von Feinden zu verteidigen hat , in welcher wir
um den Verlust so vieler blühender Menschenleben
trauern , hat die Säuglingsfürsorge eine der höchsten
Aufgaben zu erfüllen , um dem deutschen Vaterland«
wieder gesunde kräftige Menschen in dem heran-
wachsenden Geschlechte zuzuführen . Wort und
Schrift reichen für die Belehrung nicht au «, deshalb
werden Wanderausstellungen veranstaltet . Durch
Führungen und Erläuterungen , die täglich stattfinden,
sowie durch ärztliche Vorträge , die während der
Tagung der Ausstellung abends abgehalten werden,
wird die Ausstellung auf das beste unterstützt wer¬
den.

An den Bauersmann.

Hast noch Hof und Hau » und Acker,
Denk ' an die da draub , die wacker
Jeden Feind mit Macht verhauen;
Du kannst ruhig weiter bauen.
Nichts hat dir der Feind genommen,
Keiner ist in ' s Land gekommen . —
„Zeichne heute , daß es kracht.
Kriegsanleihe Nummer Acht " !

All , die Ihr daheimgeblieben,
Fern von „Pulvcrdampf und Hieben " ,
Stets im weichen Bett könnt schlafen.
Seid den Brüdern waS , den braven:
Treulich halten sie die Wacht,
Drauß in Kälte , Sturm und Nacht.
Heute seid ihr an der Reih:
„Zeichnet feste KriegSanleih ' !"

Gottesdienst -Ordnung.
Katholische Pfarrkirche z« RttdeShei« .

Palmsonntag.
Evangelium : Von Christi Einzug in Jerusalem . Matth.

21, 1.— 9. 7 Uhr Frühmesse und österliche Kom¬
munion der Männer , und Generalkom . der Im¬
maculata , 1/a9 Uhr Schulmefse. >j»10 Uhr
nach dem Asperges Palmenweihe , Prozession und
hl. Messe, 2 Uhr Kreuzweg.

Der Gottesdienst in der heilige « Karwoche.
Montag , Dienstag und Mittwoch , 8 und 7 Uhr heil.

Passionsmessen . Abends x/28  Uhr düstere Mette.
Gründonnerstag 7 Uhr feierliches Hochamt zum Gedächt¬

nis des letzten Abendmahles unseres Herrn und
Heilandes Jesu Christi und der Einsetzung deS
Allerhl. Sakraments . In demselben Austeilung
der Osterkommunion , nach demselben Uebertragung
des Allerhl . und Entkleidung der Altäre . Abends
1/28  Uhr andächtige Verehrung des Aller heiligsten.

Karfreitag 9 Uhr feierliches Trauergedächtnis des Leidens
und Todes Jesu . Nach der prostratio die Passion
nach Johannes und daraus Predigt . Nach der¬
selben die Fürbitten , Enthüllung und Verehrung
des hl. Kreuzes u. Präsanktificationsmefse . 2 Uhr
Kreuzweg. Abends 1/28  Uhr Andacht.

Für die Betstunden vor dem Allerheiligsten am Grün¬
donnerstag und Karfreitag sind Ablässe bewilligt.
Die Pfarrkinder sollen sich während des Tagei
zur stillen Anbetung zahlreich einfinden . Die
Ehrenwache hält Wache.

Karsamstag E>Uhr : Weihe des neuen Feuers , der Oster-
kerze und des Weihwassers darauf feierliches
Vigilamt zum hl. Osterfeste

Beichtstuhl : Mittwoch um 4 Uhr , Donnerstag Früh 8
Uhr , Samstag von t Uhr.

Redaktion : I . V. : S. Reibling.



Hüter Versteigerung.
Sonntag , den 24. März 1918, nachmittags 3'/' Uhr.

in der Wirtschaft „Münchhof ", werde ich im Aufträge der Erben brt ver¬
storbenen Herrn Johannes Glock folgende __

VE" Grundstücke"VW
unter günstigen Zahlungsbedingungen»um Verkauf aulbieten:

Gemarkung Rüdesheim:
Kartenbl. Parzelle Lage Ruthen Schuh

11 82 WeinbergSwust Reuweg (Kuhweg) 50 24
12 38 Weinberg am HSuserweg 19 12
21 530/343 Weinberg im Hellpfad 66 --
21 585/92 Weinberg Linngrub(Hohlweg) 80 96
22 685/416 Weinberg in der Gesiel 30 64) 48 R.
22 417 Weinberg in der Gesiel 17 56) 20 Sch.
22 694/378 Weinberg in der Gesiel 14 80
14 389/27 Garten im Rechacker 22 20
24 304/181 Weinberg im Stumpfenort 18 56) 26 R.
24 205 Weinberg dortselbst 8 36) 92 Sch.
21 352 Weinberg im Hellpfad(Lay) 49 44) 52 R.
21 353 Weinberg dortselbst

Gemarkung Eibingen:
2 68) 12 Sch.

9 412/263 Weinberg in der Böhl 36 60) 74 R.
9 269 Weinberg dortselbst 37 60) 20 Sch.

10 71 Weinberg im Häuserweg 25 44
10 271 Acker im Rechacker 35 36

Di » Nrbenlieger werden im Termin bekannt gegeben.
Rüd »SH»im , 21. März 1918.

J . Heinz , Auktionator.

Grundstücks Verkauf.
Sonntag , den 24. März 1918, nachmittags 3V* Uhr,

in der Wirtschaft „Münchhof ", werde ich im Aufträge de« Herrn Kari
Meier zu Laubenheim  folgende Aecker unter günstigen Zahlungsbedingungen
zum Verkauf ausbietrn:

1. Acker auf der Lach 45 Ruthen 88 Schuh, belegen am Scheitweg
2. Acker auf der Lach 41 „ 80 „ „ „ „
3. Acker auf der Lach 40 „ 04 „ „ „ „

ferner kommen für Frau Fritz Trapp , Helen« geb. Prinz  zumAuSgebot:
1. WeinbergSwust auf dem Ramstein 27 Ruthen 20 Schuh
2. Weinberg in der Flecht 95 „ 60 „
3. Weinberg am Hohlweg 25 „ 48 „

Der Weinberg in der Flecht kann auch in zwei Teile verkauft werden.
Rüdesheim , den 20 . März 1818.

J . Heinz , Auktionator.

Immobilien Verkauf.
Am Montag , den 25. März 1. Js ., vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathause in Eibingen läßt Frau Bäckermeister Johann Hebanf
Witwe daselbst ihre näherverzeichneten

PT Immobilien
durch den Unterzeichneten, welcher auch nähere Auskunft erteilt, unter den üb-

1. 19 Ruthen 20 Schuh Weinberg „Sandgrub",
2. 40 ,, 60 ff ff „Kirchenpfad",
3. 17 „ 40 ft ff „obere Lein",
4. 22 - 88 n ff „Rück",
5. 19 // 84 ft tf „Minkenberg",
6. 25 ff 84 ft ff „Minkenberg",
7. 16 ff 48 ff ft „Minkenberg",
8. 83 ff 80 ff ft „Schorchen",
9. 86 ff 16 tf Acker „Ebenthal",

10. 49 ff 48 ff ft „Windeck""
11. 23 ff 76 ff ft „Dechanei",
12. 55 „ 96 ff „Leinen",
13. 7 ft 40 if Wohnhaus mit Bäckei

»heim , den 18. März 1918.
J . Geiling , Prozeßagent.

Theater in Rüdesheim am
(Turnhalle .)

Sonntag , den 24. März 1918, abends 8 Uhr
sTZ Tilde LipSki.  König!. Schauspielerina. D. (Hostf^

Wiesbaden), Rudolph Poffin,  Kgl . Schauspielerdj
(Hostheater München) und des Wiesbadener Residenz-EnfemblrS.
- Deutscher Dichter-Abend . - -

Einleitende Worte über di« Han» Sachs-Bühne.
Borlesung von Hecastu » ; Ein Spiel vom sterbenden reichen Mensch«,

von Hans Sachs.  Vorleser : Direktor Poffin.
4 Schwänke von Hans Sachs.

Der fahrende Schüler im Paradies . Der tote Mann.
Der Kraemerskorb. DaS Heiße Eyfen.

Eintrittspreise: Mk. 3.—, Mk. 2.—, Mk. 1.—.
Vorverkauf bei A. Meier und Fischer  L Metz,  Rüdesheim.

Zeichnungen auf die8.Kriegsanlei!
werden kostenfrei enigegengenommen bei unserer Hauptk
(Klmnstraße 44) >len fämfCicfien£andes6auftfleffen und Hammels
sowie den Kommistaren und Vertretern der Haflanifrfien£e'

aerstdiernngsnnstnlt.
Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf di,

anleihen werdenö1/»0/» und, falls LandeSbank-Schuldverfchreibungen verpf
werden, 5»/v berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkasienbüchern der Raffauifchen Sparkaff,
Zeichnungen verwendet werden, fo verzichten wir auf Einhaltung der ft
ungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichn
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereit» zum 28 . März d«. ; jC
sodah für den Sparer kein ZinSverlust entsteht. fl L

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, gebe« g;
solche der 6. Kriegsanleihe au» unseren Beständen ab und zeichnen dies, eis
wieder auf 8. Kriegsanleihe für eigene Rechnung. ; &

Kriegsanleihe-Berficherung »
3 Verstcherungsmöglichkeiten

mit Anzahlung— ohne Anzahlung- mit PrämienvorauSzahlungund « ^
erstattung der unverbrauchtenPrämien im Todesfall«.

Verlangen Sie unser» Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht.) *

Wiesbaden , im März 19 18.

Direktion der Hajfanifdien£andes6anL
:at

Mchrnstveifkn» Schvankpapi
Earlen- un8 ßsutlrvbroüpapm,

empfteylt -
« . Meier. Kir-Üraßt, « üSerheim. .

An braver

^UNgv
kann bar Schuhmacherhandwerkerlernen
bei Marti « Schunk, Rofenstr. 3.

Von jungen ruhigen LeutenWohnung
gesucht, 2—3 Zimmer und Küche mit
allem Zubehör. Offerten unter F an die
Exped. dö. Blattes.

Behaglich möblierte»Zimmer
mit Pension zu vermieten,
der Exped. d». Blatte».

Gut erhaltene»

Nähe« nd
ig,

— ro
e

Fahrradl
möglichst mit Bereifung zu kaufenz«i ^
Angebote mit Preisangabe an di«E er
ds. Blatte».

Vielseitige Wünsche hiesiger sowie auswärtiger Kunden . ■ ——- . ,
haben mioh nochmals veranlasst, den Ve rkauf  in Emaillewaren | Sehr billige Preise , |
auf nur ganz kurze Zeit zu verlängern. -ME

Mehrere grosse Wagenladungen treffen Donnerstag, den 21. und Sonnabend, den 23. März wieder ein.
BC Nur noch kurze Zeit -M > dauern die

Riesen-Massen-Verkäufe in Emaille-Waren.
Alle Haus - und Küchengeräte in selten grosser Auswal spottbillig!

Nur im grossen Laden Hotel Reichshof , Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16, Ecke Luisenstrasse.
vi. n ftinrfotrnffon 1 Randwaschkessel 50—75 cm. Wassereimer, Bade- und Waschwannen, Wasch- und Schmortöpfe, Wasser-
f | 6U emgeirouen . kessel , Suppen-, Gemüse- und Teigschüsseln, Kartoffeldämpfer, Petroleumkannen, Toilletteeimer, Pi8üh-
kooher, Springformen, Königskuchenformen, Brotbüchsen und vieles Andere.

I«h mache ganz besonders die geehrten Käufer auf die Preise der Waren in deu Auslagen aufmerksam. °M>
Kein Kaufzwang . Stets neue Sendungen ! , Alles zum Aussuchen!

Geschäftsprinzip : Je grösser der Umsatz , desto kleiner die Preise!
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette selten günstige Gelegenheit!

Edmund Endert aus Halle a. d. S.

KaffceGrsl
kartenfrei empfiehlt

Rosa Elsen, Binj
tzasengasi« 5.

Lvang . Kirche
zu Rüdesheim.

Sonntag , den 24 . März
(Palmarum)

Vorm. 1/*10 Uhr: Prüfung der
manden.

Vorm. >/«! 1 Uhr: Sitzung der Ge
kvrperfchaften.
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